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3.  Ziele, Maßnahmen, Gebietsabgrenzung, Durchführung,  
     Prioritäten, Kosten 

3.1 Maßnahmenplan und erstes städtebauliches Leitbild 

 Maßnahmenplan zur Umsetzung der städtebaulichen Sanierungsmaßnahme  

 Erstes städtebauliches Leitbild für die Innenstadt und historische Altstadt von Elze 

Die unverwechselbare historische Altstadt und Innenstadt von Elze ist ein wesentlicher Ent-
wicklungsbereich im Stadtgefüge und Kristallisationspunkt des Alltagslebens. Sie hat Stell-
vertreterfunktion für die Gesamtstadt und ist in besonderer Weise für das Image des Ortes 
nach außen verantwortlich.  

Die Stadt Elze steht vor der Herausforderung eine zukunftssichernde Strategie des gezielten 
Stadtumbaus im Innenstadtbereich einzuleiten und zugleich die Identität und das baulich 
kulturelle Erbe zu bewahren. Es muss ein aktives lebendiges Stadtzentrum mit Nutzungsviel-
falt erhalten bzw. geschaffen werden. 

Als übergeordnete Hauptpositionen und Zielsetzungen zur Innenstadtsanierung     
werden definiert: 

 Attraktivität und Lebensqualität 
 Vitalität und Nutzungsvielfalt 
 Beschäftigung und Arbeitsplätze 
 Identität, Kultur und Stadtbildqualität 
 Soziales Engagement und Daseinsvorsorge 
 Steuerung und Förderung 

Die historische Altstadt von Elze ist im Aufbau, in der Anwesen-, Gefüge-, Gebäude- und 
Detailstruktur beispielgebend für eine südniedersächsische Kleinstadt, deren überlieferte 
Strukturen seit mehreren Jahrhunderten bestehen. Die Altstadt ist auch in großen Teilberei-
chen ein Zeugnis typischer wiederaufgebauter Altstadtgrundrisse, wie sie nach Bränden im 
18. und insbesondere 19. Jahrhundert bzw. im Zuge der Industrialisierung in Südniedersach-
sen entstanden sind. 

In ihrem städtebaulichen Gefüge ist die historische Altstadt einzigartig und unverwechselbar.  

Ihre Besonderheiten liegen u.a. in: 

 der städtischen Grundriss-Struktur mit z.T. hoher Geschlossenheit, gut erhaltener regio-
naltypischer Bausubstanz mit zahlreichen Ensembles aus dem 19. Jahrhundert, der 
Gründerzeit und der Jahrhundertwende um 1900, gut erhaltener Untermühle 

 dem prägnantem Stadtmittelpunkt um dem Kirchplatz mit hohem Denkmalbestand als 
Keimzelle des Ortes 

 dem weiträumigen Gutspark mit Herrenhaus, Zehntscheune 

 der Flusslandschaft der Saale östlich der Altstadt 

 dem Bahnhofsbereich als nach wie vor wichtigem städtebaulichem Entwicklungsbrenn-
punkt
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Die Innenstadt von Elze ist prädestiniert für vielfältige Angebote zum Wohnen und Arbeiten, 
für Handel und Dienstleistung, für Kultur, Begegnung, Bildung und Freizeit, kurz: zum Leben 
und Erleben und somit für ausgesprochene Urbanität.  

Die Vitalität des historischen Zentrums von Elze ist jedoch gefährdet.

(Zitat aus der Bürgerbefragung mit der Zielformulierung: „Durchbrechen der Abwärtsspira-
le von Abwanderung, Überalterung, Leerstand und Verfall“!)

Die Behebung der im vorherigen Kapitel aufgezeigten Funktionsverluste und städtebaulichen 
Missstände im Elzer Innen- und Altstadtgebiet ist daher durch Bündelung folgender Maß-
nahmen im Rahmen eines Stadtumbauprogrammes erforderlich und liegt im öffentlichen In-
teresse.

Stadtumbaumaßnahmen dienen gem. § 171 a Abs. 3 BauGB  dem Wohl der Allgemeinheit. 
Sie sollen insbesondere dazu 
beitragen, dass 
1. die Siedlungsstruktur den Erfordernissen der Entwicklung von Bevölkerung und 
    Wirtschaft angepasst wird, 
2. die Wohn- und Arbeitsverhältnisse sowie die Umwelt verbessert werden, 
3. innerstädtische Bereiche gestärkt werden, 
4. nicht mehr bedarfsgerechte bauliche Anlagen einer neuen Nutzung zugeführt werden, 
5. einer anderen Nutzung nicht zuführbare bauliche Anlagen zurückgebaut werden, 
6. freigelegte Flächen einer nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung oder einer 
    hiermit verträglichen Zwischennutzung zugeführt werden, 
7. innerstädtische Altbaubestände erhalten werden. 

Im Sinne des zitierten § 171 a, Abs. 3 ist es aufgrund der vorhandenen städtebaulichen 
Missstände zwingend erforderlich, die historische Siedlungsstruktur von Elze den Erforder-
nissen der Entwicklung von Bevölkerung und Wirtschaft anzupassen.  

Es muss ein im Grundsatz behutsamer, jedoch auch komplexer, zielgerichteter und zukunfts-
fähiger Stadtumbau erfolgen mit folgenden Zielen und Maßnahmen zur Stärkung der Stadt-
mittenfunktion, zur Strukturverbesserung und zum Denkmalschutz gem. § 164 b, Abs. 2 Nr. 1 
BauGB:

o Die öffentlichen Räume und baulichen Strukturen der Innenstadt von Elze sind in vielen 
Bereichen den Erfordernissen der Entwicklung von Bevölkerung und Wirtschaft anzupas-
sen, um die innenstädtischen Bereiche zu stärken. Die Standortbedingungen in den Blö-
cken für Wohnen und Gewerbe sind aufzuwerten, die Blockinnenbereiche sind in etlichen 
Teilen umzubauen und neu zu ordnen (Verbesserung der Wohn- und Arbeitsbedingun-
gen).

o Die zunehmenden Funktionsverluste und zahlreichen Leerstände insbesondere in den 
Blöcken entlang der Hauptstraße und Bahnhofstraße sind zu beseitigen. Die betroffenen 
Gebäudekomplexe sind einer neuen Nutzung zuzuführen bzw. einer anderen Nutzung 
nicht zuführbare bauliche Anlagen sind zurückzubauen, freigeräumte oder minder ge-
nutzte Fläche sind einer nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung zuzuführen. Ein Leer-
stands- und Flächenmanagement ist aufzubauen. 

o Die öffentlichen Straßenräume und Plätze müssen entlang der innerstädtischen Haupt-
achsen umgebaut und aufgewertet werden, in Wohnaltstadtquartieren sind Wohnumfeld-
verbesserungen durchzuführen. Dabei sind auch die Interessen von behinderten Men-
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schen zu berücksichtigen. Die einzelne Innenstadtquartiere sind wegemäßig besser zu 
vernetzen.

o Das soziokulturelle Angebot sowie die Angebote für Freizeit und Erholung müssen erwei-
tert werden, die Infrastruktur und Versorgung muss erweitert werden, die Stadträume und 
insbesondere öffentlichen Gebäude müssen den Anforderungen der Generationen ange-
passt werden. 

o Die örtliche Gemeinschaft ist zu stärken (Förderung sozialer Integration und vorhandener 
örtlicher Potenziale im Bereich des Sports, der Kultur und der Vereine) 

o Die hohe Anzahl denkmalgeschützter Gebäude und Anlagen, die stadtbildprägenden 
Ensembles und baukulturell wertvollen innerstädtische Altbaubestände müssen erhalten 
und in Funktion und Ausstattung gestärkt werden, die Altbauten müssen alters- und fami-
liengerecht umgebaut werden, um Bewohner wieder für die Innenstadt verstärkt zu ge-
winnen. Wohnräume müssen attraktiv, zeitgemäß und möglichst barrierearm gestaltet 
werden.

o Eine Initiative „Wohnen in der Altstadt – Leben mittendrin“ für alle Generationen ist  
durchzuführen. Innovative Wohnkonzepte, generationsübergreifende Wohnangebote sind 
ergänzend erforderlich. 

o Die ökologischen Qualitäten zur Naherholung müssen gesteigert, die Innenhöfe belebt 
und mehr Grünflächen geschaffen werden. Die Saale mit Uferbereichen als Lebensader 
der Stadt muss ökologisch verbessert und auch als Freizeit- und Erholungsbereich auf-
gewertet werden. 

o Das überlieferte Stadtbild gilt es zu bewahren und zu pflegen, Energieeinsparungsmaß-
nahmen sind in Einklang zu bringen mit den Zielen zur Erhaltung des Stadtbild- und Re-
gionscharakters, neue Elemente und Architekturen sind zeitgemäß, sich aber einfügend 
zu gestalten. 

o Die Innenstadt muss ein eigenes Profil erhalten. 

o Es sind verstärkte Bemühungen erforderlich, Ideen zur Standortstärkung zu entwickeln 
und dabei insbesondere private Aktivitäten und Investitionen anzustoßen. Öffentlich-
private Partnerschaften zwischen Immobilieneigentümern, Unternehmern, Bewohnern 
und Stadt sind zu initiieren und auszubauen. 

o Durch gemeinsame Initiativen und Aktivitäten von Eigentümern, Einzelhändlern, 
Dienstleistungs- und Handwerksbetrieben ist die Nutzungsvielfalt und Lebendigkeit der 
Innenstadt zu stärken, um den urbanen Zusammenhang von Wohnen, Arbeiten, Versor-
gen und Kultur wieder attraktiv zu machen. Hierbei können die Einführung eines lokalen 
Management oder eine lokalen Aktionsgruppe organisatorische Aufbauarbeit leisten. 
Durch kooperative Verfahren sind die Immobilieneigentümer, die örtliche Wirtschaft und 
die Bürger in eigenverantwortlichem und koordiniertem Handeln zu unterstützen.  

o Die Bürgerschaft ist umfassend und aktiv in den Innenstadt-Entwicklungsprozess einzu-
binden.

Nur in einem komplexen Stadtentwicklungsprozess kann in Elze den künftig noch steigenden 
Anforderungen aller Generationen, Bewohner und Nutzer an intakte Stadtstrukturen und Le-
bensräume Rechnung getragen werden. 
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Die Anpassung des historischen Gefüge- und Gebäude-Bestandes im Sinne einer ressour-
cenbewussten Stadtpolitik bietet eine große Chance, die sozialen und wirtschaftlichen Prob-
leme zu lösen.

Die geplanten Umbaumaßnahmen, die Aufwertung der Räume und Infrastruktur erzeugt 
nicht nur bessere Arbeits- und Wohnverhältnisse, sondern bietet zudem örtlichen Hand-
werksbetrieben eine gute Einkommensbasis und kann neue Arbeitsplätze schaffen.  

Der Standort „beengte“ Altstadt muss wieder konkurrenzfähiger und attraktiver werden ge-
genüber noch verfügbaren Standortflächen am Stadtrand. Die Innenentwicklung muss dabei 
künftig eindeutig Vorrang in der Stadtplanungspolitik erhalten. 

Die oben angeführten Aspekte und folgenden Maßnahmen sind wichtige Bausteine zur Um-
setzung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes „Grüne Mitte, blaues Band“. 

Die kardinalen Entwicklungsziele zielen vielfach auf Maßnahmen ab, die im geplanten ersten 
Sanierungsgebiet umgesetzt werden sollen. Dies betrifft insbesondere Maßnahmen zur Ver-
wirklichung der Ziele zum „Elzer Ring“, „Elzer Mitte“, aber auch zum Leitbild „Elzer Brücken“ 
und „Elze innovativ“. 

Maßnahmenplan und Ziele zur  
  Profilierung und Standortaufwertung der Elzer Innenstadt 
  Stärkung der Stadtmittenfunktion im geplanten Sanierungsgebiet „Innenstadt“ 

Beseitigung der städtebaulichen Missstände zur Schaffung einer noch attraktiveren Innen-
stadt mit besonders hohen sozialen und städtebaulichen Qualitäten, Schaffung von Wachs-
tum, Beschäftigung und Nutzungsvielfalt, Initiierung von Impulsprojekten, Mobilisierung loka-
ler Akteure 

1. Städtebauliche Neuordnung, Beseitigung der Funktionsverluste, Wieder- und Zwi-
schennutzung von Brachflächen bzw. mindergenutzten Flächen.  Maßnahmen zur Vita-
lisierung und Innenentwicklung. Anpassung und Neuordnung beengter Blockstruktu-
ren zur Herstellung nachhaltiger zukunftsfähiger städtebaulicher Strukturen 

a) Aufwertung der  Zentrumsblöcke Blöcke 01 bis 03  
    bzw. der unmittelbar angrenzenden Bereiche der Blöcke 04,06 

1.1 Beseitigung von leerstehenden, baukulturell nicht bedeutenden baulichen Anlagen  
im oberen Teil der Bahnhofstraße, Abbruch und Neuordnung mittels Neubebauung 
und/oder Freiflächennutzung und/oder Umnutzung (Komplex Bahnhofstraße 3-7); 
Maßnahmen zum Grunderwerb 

1.2 Umnutzung der denkmalgeschützten Zehntscheune zu Veranstaltungs- und kultu-
rellen Zwecken
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1.3 Funktionsaufwertung im Block 01 der zentral gelegenen brachliegenden Gutspar-
kanlage, Aufbau von Wegeverbindungen zur öffentlichen Erschließung, garten- und 
freiraumplanerisches Nutzungskonzept in Abstimmung mit der Denkmalbehörde. 
Mehr Öffnung zum Rolandsplatz. Ggf. behutsame partielle Bebauung an den Rand-
bereichen entlang der Bahnhofstraße (Stellplätze, ergänzende bauliche Anlagen) 
und Erweiterungsbau/Anbau an die Zehntscheune. Integration bzw. Umgestaltung 
oder Ergänzung der vorhandenen öffentlichen Einrichtungen (Kindertagesstätte) mit 
städtebaulichen Entwicklungsbelangen und Integration der Stellplatzanlage an der 
Bahnhofstraße in das Gesamtentwicklungskonzept 

1.4 Revitalisierung des Geländes der ehem. Knochenfabrik im Block 04 durch Umbau 
bis Rückbau, Entsorgung der Altlasten. Im Zuge des weiteren Verfahrens zu prü-
fende Entwicklungsmöglichkeiten: 

  Umnutzung des Komplexes für soziale und kulturelle Zwecke, zu z.B. Freizeit-
zwecken, Mehrgenerationentreff, mit Teilabbruch baulicher Anlagen, Umgestal-
tung der Freiflächen

  Prüfung der Anbindungsmöglichkeiten des Geländes über die Böttcherstraße 
und/oder Flutstraße mit ggf. Abbruch leerstehender, stark sanierungsbedürftiger 
Bausubstanz 

  Alternativ: Gesamtabbruch der Baukomplexe der ehem. Knochenfabrik, Neu-
ordnung mit partieller Wiederbebauung im westlichen Teil mit genügendem Ab-
stand zur Saale; Schaffung von Immissionsschutzeinrichtungen zum angren-
zenden Industriegebiet  

1.5 Städtebauliche Anpassung und teilweise Neuordnung des Blocks 02 insbesondere 
nach geklärter Entwicklung der aufgelassenen landwirtschaftlichen Hofstellen. Mög-
lichkeiten der Umnutzung bzw. Teilabbrüche zur Ansiedlung von innenstadttypi-
schen Mischstrukturen 

1.6 Block 03: Sanierung der stadtbildprägenden zahlreichen denkmalgeschützten Vor-
dergebäude, Umnutzung der rückwärtigen Bereiche bzw. behutsame Gemengela-
genbereinigung. Schaffung einer Blockdurchquerung, Prüfung der Erweiterungs-
möglichkeiten der Kindertagesstätte

b) Neuordnung weiterer Innenblöcke im Kerngebiet 

1.7 Block 06 c: Städtebauliche Anpassung und teilweise Neuordnung durch Abbruch,  
massiver Gebäudekomplex im Bereich zwischen Wall- und Mühlenstraße 

1.8 Block 05, Blöcke 06 a-b, d-f 
Behutsame Gemengelagenbereinigung mit Abriss verzichtbarer Bausubstanzen 
zur Verbesserung der Wohn- bzw. Standortbedingungen bzw. im Einzelfall jedoch 
sinnvolle kleinere bauliche Ergänzungen; primär Schaffung von mehr Frei- und 
Grünflächenanteil

1.9 Beseitigung der Leerstände in denkmalgeschützten Hofanlagen an der Schmiede-
torstraße bzw. am Schmiedetor-Stadteingang. Leerstandsbeseitigung bzw. teilwei-
se Neuordnung im Blockinneren im Bereich zwischen Löwentor- und Ziegeleistra-
ße
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Grundsätzliche Wiedernutzung der sonstigen zahlreichen untergenutzten und zum Teil leer-
stehenden Gebäude im Altstadtgebiet. Entgegenwirken der Zunahme von Leerständen auf-
grund des demografischen und wirtschaftlichen Wandels durch vorgenannte und nachfol-
gend genannte Aufwertungsmaßnahmen. 

2. Verbesserung öffentlicher Räume, des Wohnumfeldes, der Umweltsituation und der 
privaten Freiflächen

Die öffentlichen Räume gelten als Brücke für das gemeinschaftliche Zusammenleben in der 
Stadtmitte und als wichtige Bereiche des gesellschaftlichen Lebens. Gestaltete Räume sind 
Zeichen von Lebendigkeit. Hierbei ist Gestaltung nicht als Dekoration, sondern als passend 
zur Identität des Ortes zu sehen. 

Zur Lebensqualität in der Elzer Innenstadt sollen vor allem die umzugestaltenden öffentli-
chen Flächen beitragen, die allen Bürgerinnen und Bürgern als gemeinsame Begegnungs-
räume gehören. Gut gestaltete und funktionsgerechte Straßen, Plätze, ruhige Höfe, grüne 
Parks, bequeme und attraktive Wegeverbindungen und vielfältige Freizeit- und Spielflächen 
steigern die Anziehungskraft des historischen Zentrums insgesamt. 

Im Sinne des Stadtumbauprogramms sollen Nutzungsmöglichkeiten des öffentlichen Rau-
mes für sämtliche oder bestimmte Nutzergruppen (Kinder, Jugendliche, Senioren, Behinder-
te, Touristen)  verbessert, Nutzungsbarrieren und Nutzungskonkurrenzen gemindert und 
beseitigt werden. 

Kommunikations- und Aufenthaltsbereiche sollen verbessert werden, auch als Erhöhung der 
Standortqualitäten für den örtlichen Einzelhandel und für das ansässige Gewerbe. 

Schwerpunkte der Gestaltung:

2.1 Umgestaltung der Hauptstraße, Entschärfung von Gefahrenpunkten, Beseitigung 
der hohen Trennwirkung, Umgestaltung des Seitenbereiches Straße „Marktplatz“ 
(im Zusammenhang mit Maßnahmen zur Verkehrsentlastung des Innenstadtgebie-
tes)

2.2 Sanierung und Umgestaltung  der „oberen Bahnhofstraße“  

2.3 Sanierung und Umgestaltung  der Löwentorstraße mit Wohnumfeld-Aufwertungen 

2.4 Sanierung und Umgestaltung  der Schmiedetorstraße 

Weitere Alt- und Innenstadtstraßen mit hohem Sanierungs- und Aufwertungsbedarf, u.a.: 

2.5 Querachsen zur Hauptstraße: Brandstraße, Königsberger Straße 

2.6 Straßen im nordöstlichen Altstadtquartier: Wallstraße, Oster- und Schuhstraße, 
Jungfernstieg, Schwarze Gasse 

2.7 Punktuelle Maßnahmen im Bereich der Engen Straße, Böttcherstraße 

2.8 Wiederherstellung der Stadttorwirkung (Löwentor) 
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2.9 Aufwertung und Neuanlage von Grünflächen, Begrünung der Innenblöcke 

2.10 Anlage eines Rad- und Fußwegesystems, Schaffung von Querverbindungen und 
Wegebeziehungen, Schaffung von Spazierwegen mit Rastplätzen (Bänken, Spiel-
plätze für Kinder, Jugendliche und Senioren, Skaterplätze,…), Anschluss an einen 
durchgehenden Grüngürtel an der Saale entlang unter Anbindung an ínner- und 
überörtliche Rad- und Wanderwege, Aufwertung der Verbindung Bahnhofstraße/ 
Mühle/ Stadtpark (Parkweg) 

3. Maßnahmen zur Sanierung und Erhaltung öffentlicher Gebäude, sozialer  
    und kultureller Einrichtungen 

Sanierung und Modernisierung von öffentlichen teils denkmalgeschützten Gebäuden und 
Anlagen als Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen sowie als sozio-kulturelle Einrichtungen 

Ausbau der soziokulturellen Infrastruktur, Schaffung von Einrichtungen möglichst durch Um-
nutzung von bestehenden Gebäuden zu folgenden Zwecken: 

Treffpunkte für Jung und Alt mit den entsprechenden kulturellen Angeboten, Veranstaltungs- 
und Kulturzentrum, Mehrzweckhalle, Mehrgenerationenhaus , Begegnungsstätten zwischen 
Kulturen, Kulturbüro, Altenbegegnungsstätte, Veranstaltungs-/ Begegnungszentrum für In-
formationsveranstaltungen,  Schaffung einer Einrichtung mit Bühne für Kultur, Freilichtbühne, 
Auftrittsmöglichkeit für Musik- und Theatergruppen, Jugenddisco 

Potenzielle Umnutzungsbereiche: 

3.1 Bereich Gutspark mit Zehntscheune als Veranstaltungszentrum 

3.2 Bereich der ehem. Knochenfabrik 

Ferner:

3.3 Im Bereich des Gruppendenkmals Untermühle als Heimatmuseum, Standesamt 
genutzt: Sanierung der Wehranlage, der Brücke und des Nebengebäudes 

3.4 Erweiterungs- und Modernisierungsbedarf, Umbau von Kindertagesstätten, energe-
tische Sanierung, ggf. in Zusammenhang mit der Errichtung von Jugendfreizeit- 
oder Senioreneinrichtungen 

3.5 Sanierung des Bürgertreffs und des Haus der Jugend, jeweils außerhalb des vor-
gesehenen Fördergebietes liegend, werden an dieser Stelle mit aufgeführt. Der 
Bürgertreff kann jedoch von der Größe und Disposition ein erforderliches, bewusst 
mehr im Stadtzentrum anzusiedelndes Veranstaltungs- und Kulturzentrum bzw. 
Mehrgenerationenhaus  nicht ersetzen, hierfür sind die baulichen Voraussetzungen 
nicht gegeben. Das Gebäude des Bürgertreffs wird zum Teil auch zu Wohnzwe-
cken genutzt. 
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4. Aufwertung und Umbau des vorhandenen Gebäudebestandes 

Die Innenstadtsanierung soll gleichzeitig ein gutes Klima für private Investitionen schaffen. 
Ein attraktives Umfeld motiviert erfahrungsgemäß eher die Hauseigentümer, ihre Immobilien 
ebenfalls zu modernisieren und es zieht Menschen wieder in den Arbeits- und Wohnstandort 
„Innenstadt“.  

Hierzu sind o.g. Initiativen erforderlich, Blöcke und Umfelder an heutige Verhältnisse für fa-
milien- und seniorengerechtes Wohnen anzupassen, z.B. für möglichst barrierearmes Woh-
nen.

Im Innenstadtbereich fehlt es an ausgewogenen Mischstrukturen und Bewohnerstrukturen, 
u.a. sind zu wenige Familien mit Kindern vorhanden.  

Es ist erforderlich, den Altbaubestand von Elze instand zu setzen, zu sanieren und zu mo-
dernisieren. Hinsichtlich des „Bauens, Sanierens und Rekonstruierens im Bestand“ besteht 
ein umfangreicher Bedarf, etliche Bürger haben hierzu ihr Interesse bekundet. 

Diese Bestandssicherung trägt dazu bei, dass eine Ausnutzung innerörtlicher Baureserven 
erfolgt und Ausweisungen auf der grünen Wiese im geringeren Umfang erforderlich werden. 
Anreize müssen geschaffen werden, dass prägende leerstehende Substanzen im Innen-
stadtgebiet  umgenutzt werden und dass mehr junge Familien in die Innenstadt ziehen. 

Auch infolge des Generationenwechsels bei etlichen Gebäuden ist zu verhindern, dass ver-
erbte Anwesen nicht weiter bewohnt werden bzw. der Wohnungsbau im Neubaugebiet be-
vorzugt wird. Etliche Anwesen im Innenstadtbereich werden nur von Senioren bewohnt. Dies 
birgt die Gefahr in sich, dass mittelfristig weitere Objekte aufgelassen werden.  

Die Sanierung und Modernisierung hat auch unter zwei weiteren Gesichtspunkten zu erfol-
gen. Im Zuge der allgemeinen demographischen Entwicklung wird die Bevölkerung im 
Durchschnitt immer älter. Der Bedarf an seniorengerechtem Wohnungsbau wird zunehmen.  

Gerade im Altbaubestand sind hierfür oft nicht die Voraussetzungen für seniorengerechtes 
Wohnen bezogen auf innere und äußere Erschließung, Sanitärausstattung und Grundriss-
gestaltung gegeben.  

Gleiches gilt für den Anspruch, ein familiengerechter Wohnstandort zu sein bzw. werden zu 
wollen. Für beide Wohnformen, senioren- und familiengerechtes Wohnen, oder für das Zu-
sammenwohnen von mehreren Generationen müssen geeignete Wohnumfeld- und Blocksa-
nierungskonzepte entwickelt werden. 

Der Umbau der historischen Anwesen und des Gebäudebestandes bietet Potenziale für  
  kleine Wohnungen (Haushaltsgründer, Alleinerziehende, Alleinwohnende etc.)  
  altengerechte Wohnungen, ggf. mit angeschlossenem Betreuungsangebot 
  Wohnbereiche für neue soziale Ansprüche (Mehrgenerationenhäuser, Gemeinschafts-

wohnen, ökologische Bauweisen in historischen Gebäuden etc.)  
  Wohnraumversorgung sozial benachteiligter Bedarfsgruppen  
  Mischformen (Mischwohnformen mit Büros, Dienstleistung und  Arbeiten auf einem An-

wesen)
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Maßnahmengruppen zur Gebäudesanierung und Umgestaltung von Gebäuden: 

 Instandsetzung und Modernisierung (einschließlich der energetischen Erneuerung) von 
stadtbildprägenden Gebäuden mit hohem Anpassungsbedarf an zeitgemäße Wohnstan-
dards (barrierefreie, energetisch optimierte Wohnungen). 

 Beseitigung von Stadtbildmängeln. Dies erfordert einen hohen Umbau-/ Rekonstrukti-
onsbedarf und die Wiederherstellung von stadtbildtypischen Fassaden zur Stadtbildges-
taltung, -pflege und zur Erhaltung des baulich kulturellen Erbes.  

Im Rahmen des Stadtumbauprogramms können gefördert werden: Die Aufwertung und der 
Umbau des vorhandenen Gebäudebestandes. Dazu gehört auch die Erhaltung von Gebäu-
den mit baukultureller Bedeutung, wie z.B. die Instandsetzung und Modernisierung von das 
Stadtbild prägenden Gebäuden. Diese sind im Zuge des weiteren Verfahrens zu definieren. 

Andere Programme sind parallel zu nutzen, wie z.B.  

 CO2-Gebäudesanierungs-Programm des Bundes 

Denkmalgeschützte Gebäude werden zu Niedrigenergiehäusern. Das BMVBS finanziert die 
Modellvorhaben "Niedrigenergiehaus im Bestand" der Deutschen Energie-Agentur, mit dem 
bestehende Gebäude energetisch saniert werden können. In diesem Rahmen werden auch 
denkmalgeschützte Gebäude hochwertig energetisch saniert. Die Ergebnisse können sich 
sehen lassen: Bei den Wohngebäuden konnte der Primärenergiebedarf durch die Sanierung 
um fast 90 Prozent gesenkt werden. Das nach der heutigen Energieeinsparverordnung vor-
gegebene energetische Niveau für Neubauten wurde von den Gebäuden sogar um durch-
schnittlich 45 Prozent unterschritten Es zeigt sich, dass die berechtigten Anliegen von Ener-
gieeffizienz und Denkmalschutz vereinbar sind. 
Mit Hilfe dieser Modellvorhaben wird nicht nur die Energiebilanz verbessert, sondern es wer-
den auch regionale Netzwerke aus Gebäudeeigentümern, Handwerksfirmen, Planern und 
Energieberatern etabliert. 

 Selbstbestimmtes Wohnen im Alter - Förderprogramm "Altersgerecht Umbauen" 

Altersgerechtes Bauen und Wohnen sind angesichts dieser demographischen Veränderun-
gen zentrale Anliegen der Wohnungs- und Stadtentwicklungspolitik. Daher hat die Bundes-
regierung ein neues Förderprogramm "Altersgerecht Umbauen" im Rahmen des Maßnah-
menpaketes "Beschäftigungssicherung durch Wachstumsstärkung" aufgelegt. Dessen Ziel ist 
es, die Anpassung bestehenden Wohnraums zu fördern, damit insbesondere ältere Men-
schen möglichst lange unabhängig und selbstbestimmt in ihren vertrauten Wohnungen leben 
können.

Gefördert werden z. B. barrierefreie und reduzierte Gebäude- und Wohnungszugänge (wie 
Überbrückung von Stufen, Einbau von Aufzügen oder Verbreiterung von Türöffnungen), Ab-
bau von Schwellen, Umbau von Sanitärräumen. 

Im Zuge des Verfahrens soll eine umfassende Beratung der Hauseigentümer zu den vielfäl-
tigen Förderprogrammen erfolgen. 
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5. Nichtinvestive Maßnahmen
Zur Steuerung der Innenstadtsanierung sind komplexe nicht investive Maßnahmen erforder-
lich. Hierzu zählen u.a.: Management, Aufbau einer lokalen Aktionsgruppe zur Mobilisierung 
der lokalen Akteure, Bürgerinnen und Bürger, städtebauliche Wettbewerbe, Rahmenplanung 
und Blockkonzepte, Beratung, Verbesserung Marketing und Präsentation, Leerstands-, Ge-
bäude- und Flächenmanagement. 

Zur Steuerung der Innenstadtsanierung gehören ferner folgende Konzepte: 

  Konzept barrierefreies Stadtzentrum  
  Neues Verkehrs- und Parkplatzkonzept 
  Grünanlagenkonzept 
  Einzelhandelsentwicklungskonzept, Gründung einer Werbegemeinschaft 
  Öffentlichkeitsarbeit 
  Darstellung und Informationen zur Stadtgeschichte 

Die übrigen Bereiche des Untersuchungsgebietes sind im Zuge eines weiteren Sanierungsver-
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3.2.    Durchführung, Fazit und Zusammenfassung  

3.2.1   Öffentliches Interesse an der notwendigen städtebaulichen Sanierungsmaßnahme, 
       Entwicklung des Gebietes ohne städtebauliche Sanierungsmaßnahme 

Das öffentliche Interesse an einer städtebaulichen Sanierungsmaßnahme in der Innenstadt von 
Elze ist aus verschiedenen Gründen gegeben: 

  Die Sanierung kommt nicht nur einzelnen privaten Investoren zugute, sondern primär öffent-
lichen Einrichtungen und Freiräumen. Die Maßnahmen dienen dem Wohl der Allgemeinheit 

  Der Innenstadtbereich wird durch eine Vielzahl von Maßnahmen insgesamt in städtebauli-
cher, wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Hinsicht gestärkt bzw. verbessert, die 
Grundlagen für eine zeitgemäße Entwicklung mit dauerhafter Wirkung sollen für die nächste 
Generation geschaffen und vorbereitet werden 

  Arbeitsplätze sollen gesichert und möglichst neu geschaffen werden 

  Die Erhaltung des Innenstadtgebietes mit seinem baulich-kulturellem Erbe und dem hohen 
Denkmalbestand im Elzer Innenstadtgebiet liegt im öffentlichen Interesse  

  Die Ziele der Sanierung entsprechen den Vorgaben der Raumordnung und Landesplanung 

  Die Sanierungsmaßnahmen werden nach jeweiliger Abwägung der öffentlichen und privaten 
Belange auf eine breite demokratische Basis gestellt und unter frühzeitiger intensiver Einbe-
ziehung der Betroffenen und Bürger durchgeführt. 

  Aufgrund der aufgezeigten Missstände und der angestrebten Maßnahmen ist eine durch-
greifende Umsetzung der Sanierungsziele und Steuerung der Vorhaben nur möglich mit Mit-
teln der Städtebauförderung und auf Grundlage des Sanierungsrechts des BauGB. 

Ohne Fördermittel ist eine Umsetzung der Sanierungsmaßnahmen aufgrund der begrenzten 
Finanzkraft der Bürgerschaft und Gemeinde nicht möglich.  

Die Stadt Elze steht vor der Herausforderung eine Strategie des behutsamen Stadtumbaus im 
Innenstadtstadtbereich einzuleiten. Es muss ein aktives lebendiges Stadtzentrum geschaffen 
werden.

Im Sinne des § 171 a, Abs. 3 BauGB sind die historischen Siedlungsstrukturen von Elze den 
Erfordernissen der Entwicklung von Bevölkerung und Wirtschaft anzupassen, innerstädtische 
Altbaubestände sind zu erhalten und anzupassen. Leerstehende Bausubstanzen sind zu revita-
lisieren, verzichtbare Bausubstanzen sind abzubrechen für eine sinnvolle Umstrukturierung und 
Aufwertung der Blockinnenbereiche für Wohnen und Gewerbe. 

Es sind verstärkte Bemühungen erforderlich, Ideen zur Standortstärkung des Stadtkernes zu 
entwickeln und dabei insbesondere private Aktivitäten und Investitionen anzustoßen. Öffentlich-
private Partnerschaften zwischen Immobilieneigentümern, Unternehmern, Bewohnern und Stadt 
sind zu initiieren bzw. auszubauen. 
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Die komplexen Maßnahmen zur Lösung der Block-, Verkehrs- und Standortmängel sind oh-
ne Städtebaufördermittel in einem absehbaren Zeitraum nicht durchgreifend durchführbar. 
Hierbei müssen zum Teil bodenordnende Maßnahmen mit Grunderwerb bzw. Abbrüchen 
erfolgen. Daher ist es notwendig, Anstoßwirkungen durch geförderte Pilotprojekte zu erzie-
len, ohne die sich Blocksanierungen kaum durchgreifend realisieren lassen. 

Im Bereich der Altbauerhaltung und aufgrund der Berücksichtigung erhöhter stadtbildgestal-
terischer Anforderungen zur Bewahrung des Charakters entstehen bei Architektur- und Frei-
raum-Maßnahmen erhöhte Aufwendungen. Z.T. kommen hohe unrentierliche Kosten auf die 
möglichen jeweiligen Vorhabenträger hinzu. Ohne Fördermittel bzw. Investitionsanreize und 
die Steuerungsmöglichkeiten wird es kaum möglich sein, die notwendigen umfangreichen 
privaten und öffentlichen Maßnahmen zu initiieren und aufeinander abzustimmen. Vieles an 
wertvoller Baukultur ginge verloren.  

Sollten die angestrebten Maßnahmen nicht oder nur unzureichend ausgeführt werden (kön-
nen), sind erhebliche Nachteile und negative Entwicklungen in wirtschaftlicher, städtebauli-
cher, struktureller und sozialer Hinsicht zu erwarten.  

Ein unattraktiver Innenstadtbereich würde nach und nach noch mehr gegenüber anderen 
Bereichen abfallen mit negativen Konsequenzen für die Gesamtstadt und Region. Eine Ab-
wärtsspirale in der wirtschaftlichen und strukturellen Entwicklung hat bereits eingesetzt. Dies 
würde sich ohne Sanierung verstärken. 
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3.2.2  Abgrenzung und Größe des Sanierungsgebietes und Begründung der Erforder-
lichkeit von Sanierungsmaßnahmen 

Gemäß §142 Abs. 1 Satz 2 „ist das Sanierungsgebiet so zu begrenzen, dass sich die städte-
bauliche Sanierungsmaßnahme als Gesamtmaßnahme zweckmäßig durchführen lässt. 

Die Abgrenzung des Sanierungsgebiets hängt weitgehend von Zweckmäßigkeitserwägungen 
der Gemeinde ab. Maßgebend sind die von der Gemeinde selbst festgelegten Ziele und 
Zwecke der Sanierung, gegebenenfalls eine städtebauliche Planung. 

In das Sanierungsgebiet können auch Grundstücke einbezogen werden, auf denen keine 
städtebaulichen Missstände vorliegen. Andererseits brauchen nicht alle Grundstücke, auf 
denen Missstände oder missstandsverursachende Zustände festgestellt worden sind, in das 
Sanierungsgebiet aufgenommen zu werden. 

Einzelne Grundstücke, die von der Sanierung nicht betroffen werden, können gemäß §142 
Abs. 1 Satz 3 aus dem Sanierungsgebiet ganz oder teilweise ausgenommen werden. Dies 
ist jedoch nicht möglich bei: 

- Grundstücken, auf denen Ordnungs- oder Baumaßnahmen durchgeführt werden müs-
sen,

- Grundstücken, auf denen während der Durchführung der Sanierung bauliche oder sons-
tige Veränderungen verhindert werden sollen, 

- Grundstücken, für die eine Verbesserung der Erschließung in Betracht kommt, 
- Grundstücken, bei denen mit einer sanierungsbedingten Steigerung des Bodenwerts zu 

rechnen ist.“ 

Zur Größe des Sanierungsgebiets heißt es gem. „ehemaligen“ Verwaltungsvorschriften zum 
Baugesetzbuch (VV-BauGB, RdErl. d. MS v. 2.5.1988) sinnvollerweise: 

„Der Gesichtspunkt der zweckmäßigen Durchführung (§ 142 Abs. 1 Satz 2) ermächtigt die 
Gemeinde einerseits, das Sanierungsgebiet in räumlicher Hinsicht weit genug zu erstrecken. 
Er setzt der räumlichen Ausdehnung des Sanierungsgebiets aber auch Grenzen. Im Zeit-
punkt der förmlichen Festlegung muss die Aussicht bestehen, die Gesamtmaßnahme inner-
halb eines absehbaren Zeitraums (Nr. 202.9) durchzuführen. 

Im Übrigen hängt es von den Verhältnissen und Zielsetzungen im Einzelfall ab, ob das Sa-
nierungsgebiet einen kleinen oder größeren Umfang haben soll. Kleine Gebiete empfehlen 
sich, wenn eine totale Umstrukturierung das Ziel der Sanierung ist. Bei erhaltenden Sanie-
rungsmaßnahmen sind größere Sanierungsgebiete in Betracht zu ziehen, gegebenenfalls 
auch im Hinblick auf steuerrechtliche Vergünstigungen (Nr. 233). 

Maßgebend für die Größe des Sanierungsgebiets ist auch, welche Verfahrensart die Ge-
meinde in Betracht zieht (Nr. 203).“ 

Wie in den vorangegangenen Kapiteln aufgezeigt, liegen innerhalb des großen Untersuchungs-
gebietes vielfältige städtebauliche Problembereiche und Brennpunkte vor. 

Um eine zweckmäßige Durchführung zu gewährleisten, soll das künftige Sanierungsgebiet 
jedoch nicht das gesamte Untersuchungsgebiet umfassen und die Bereiche betreffen, die 
derzeit den größten Umfang an städtebaulichen Missständen und Handlungsbedarf aufwei-
sen. Es soll der Bereich zunächst als erstes Fördergebiet ausgewiesen werden, in dem die 
größte Anzahl impulsgebender Projekte zur Stadtentwicklung zu erwarten ist. 
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Die Stadt Elze muss dabei auch im Rahmen ihrer finanziellen Möglichkeiten Schwerpunkte 
setzen.  Der Schwerpunkt wird dabei derzeit auf die Sanierung der Kernbereiches entlang 
der Hauptstraße mit dem nach 1824 wieder aufgebauten nordöstlichen Altstadtquartier, des 
oberen Teils der Bahnhofstraße, des einst an der B3 gelegenen Bereichs der Löwentorstra-
ße und der Schmiedetorstraße als wichtige Stadteingangsachse gelegt. In diesen genann-
ten Bereichen liegen komplexe städtebauliche Missstände vor, diese sind prioritär innerhalb 
des nächsten Jahrzehnts zu beseitigen bzw. zu mindern. Der Finanzrahmen der Stadt reicht 
derzeit nur für dieses vorgesehene Gebiet aus, um zusammen mit den Bundes- und Lan-
desmitteln genügend Projekte im öffentlichen Bereich umzusetzen und Anreize für impuls-
gebende private Initiativen zu geben. 

Aus diesen Gründen wird ein Fördergebiet I „Innenstadt“ in einer Größe von ca. 35,4 ha 
festgelegt (s. hierzu folgende Übersichtskarte). 

Durch diese Gebietsdimensionierung ist eine zweckmäßige Durchführung möglich und die 
Fördermittel können gebündelt und konzentriert auf ein strukturell zusammenhängendes Ge-
biet der Innenstadt  verteilt werden.  

In dem künftigen ersten Sanierungsgebiet „Innenstadt“, das die ältesten Siedlungsstrukturen 
östlich der Saale umfasst,  liegen eindeutig Mängelschwerpunkte und umfangreiche städte-
bauliche Missstände vor. Es sind die zentralen Bereiche der Innenstadt weitgehend erfasst. 
In den übrigen Bereichen, die zunächst nicht für ein Sanierungsgebiet gemäß BauGB vorge-
sehen sind, sind im Vergleich zum geplanten Fördergebiet insgesamt geringere Missstände 
vorhanden. Die städtebaulichen Strukturen sind dort auch „offener“ mit weniger Gemengela-
gen angelegt. Die dort aufgezeigten städtebaulichen Missstände sind aber nicht zu unter-
schätzen und sollten beizeiten behoben werden. Dies kann jedoch in der Regel erst mittel-
fristig erfolgen, nachdem die Hauptarbeit im künftigen Förder- bzw. Sanierungsgebiet „In-
nenstadt“ durchgeführt ist. 

Der Nachweis der städtebaulichen Mängel und die Notwendigkeit der Durchführung von Sa-
nierungsmaßnahmen wurden im Rahmen der Bestandsaufnahme dargelegt. Die Sanie-
rungsmaßnahmen sind erforderlich, zügig durchführbar und finanzierbar. Sie liegen im öf-
fentlichen Interesse, da die Gemeinde und die Nutzungsberechtigten im Gebiet allein nicht in 
der Lage sein werden, die städtebaulichen Missstände ohne die zu schaffenden Vorausset-
zungen und Möglichkeiten einer städtebaulichen Sanierungsmaßnahme gem. BauGB in ab-
sehbarer Zeit zu beheben. Zur Verwirklichung der Ziele und der dargestellten Maßnahmen 
bedarf es des rechtlichen Instrumentariums des BauGB. 

Vorschlag:  Abgrenzung des ersten Sanierungsgebietes „Innenstadt“ >
beantragtes erstes Fördergebiet in der Elzer Innenstadt
im Rahmen der Städtebauförderung 
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Stadt Elze
Vorbereitende Untersuchungen
Innenstadtsanierung gem. § 141 BauGB

Plan: Gebietsabgrenzung

in Projektgemeinschaft mit
Dipl. Ing. Hajo Brudniok

Stand: 30.04.09 Norden

100 m

Maßstab 1:5000

= Stadtumbaugebiet  
"Innenstadt"

    als förmlich festzulegendes 
    Sanierungsgebiet gemäß 
    § 142  Baugesetzbuch 

    Gebietsgröße ca. 35,4 ha

= Untersuchungsgebiet
    ca. 90,6 ha
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3.2.3   Durchführungsabschnitte, Zeit- und Maßnahmenplan, Prioritäten 

Die Vorbereitung der Sanierung hat keinen statischen Charakter, sondern erstreckt sich über 
den gesamten Zeitraum. Auch die Zielvorstellungen können sich im Laufe des Verfahrens 
wandeln.

Die städtebauliche Sanierungsmaßnahme bedarf jedoch einer einheitlichen zügigen Vorbe-
reitung, um die verschiedenen Maßnahmen innerhalb der künftigen Sanierungsgebiete auf 
ein einheitliches Ziel auszurichten, aufeinander abzustimmen und miteinander zu verflech-
ten.

In diesem vorläufigen Maßnahmenkatalog sind schon etliche Projekte aufgeführt, die - kurz-
fristig umsetzbar - aufeinander abgestimmt sind und zusammen eine verstärkte nachhaltige 
Entwicklung zur Umsetzung der Ziele bewirken. Ein Teil der geplanten Maßnahmen wird 
noch so zu koordinieren sein, dass auch hier Synergieeffekte zustande kommen. 

Nach förmlicher Festlegung des Sanierungsgebietes „Innenstadt“ ergibt sich folgender vor-
läufiger Zeit- und Maßnahmenplan mit entsprechenden Pilotprojekten, der im Zuge des wei-
teren Verfahrens zu konkretisieren bzw. anzupassen ist: 

1. Phase der Durchführung – kurzfristig 2010 bis 2012 

a. Beauftragung eines Sanierungsträgers,  Öffentlichkeitsarbeit und Einschaltung der Bürger 

b. Städtebauliche Rahmenplanungen, Vertiefung und detaillierte Festlegung von Prioritäten 
und Maßnahmenfolgen, erste Blockkonzepte

c. Umsetzung von Pilotprojekten 

1.1 Beseitigung von leerstehenden, baukulturell nicht bedeutenden baulichen Anlagen  
im oberen Teil der Bahnhofstraße 

2.3 Sanierung und Umgestaltung  der Löwentorstraße mit Wohnumfeld-Aufwertungen 

2.4 Sanierung und Umgestaltung  der Schmiedetorstraße 

d. Sanierungen und Modernisierungen historischer wertvoller das Stadtbild prägender Ge-
bäude. Untermühle: Sanierung der Wehranlage, der Brücke und des Nebengebäudes 
.

e. Erwerb von Grundstücken zur Umsetzung der städtebaulichen Ziele  
    im Rahmen der Blockkonzepte
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2. Phase der Durchführung – mittelfristig 2013 bis 2016 

a. Fortsetzung Öffentlichkeitsarbeit, Bürgerbeteiligung 

b. Ggf. Aktualisierung und Fortschreibung der Sanierungsziele und der Maßnahmenschritte 

c. Schwerpunkt öffentliche Maßnahmen 

1.2 Umnutzung der denkmalgeschützten Zehntscheune zu Veranstaltungs- und kultu-
rellen Zwecken

1.3 Funktionsaufwertung der zentral gelegenen brachliegenden Gutsparkanlage, Auf-
bau von Wegeverbindungen zur öffentlichen Erschließung, garten- und freiraum-
planerischer Nutzungskonzept in Abstimmung mit der Denkmalbehörde. Mehr Öff-
nung zum Rolandplatz. Ggf. behutsame partielle Bebauung an den Randbereichen 
entlang der Bahnhofstraße (Stellplätze, ergänzende bauliche Anlagen) und Erweite-
rungsbau/Anbau an die Zehntscheune. Integration bzw. Umgestaltung der vorhan-
denen öffentlichen Einrichtungen (Kindertagesstätte mit ggf. Erweiterungsabsich-
ten) und Stellplatzanlage an der Bahnhofstraße in das Gesamtentwicklungskonzept 

d. Blocksanierungen der Blöcke mit besonders hohem Bedarf  
1.5 Städtebauliche Anpassung und teilweise Neuordnung des Blocks 02 insbesondere 

nach geklärter Entwicklung der ausgelassenen landwirtschaftlichen Hofstellen 

e. Weitere Objektsanierungen und Rekonstruktionsmaßnahmen 

3. Phase der Durchführung – langfristig ab 2016 

a. Fortsetzung Öffentlichkeitsarbeit, Bürgerbeteiligung 

b. Ggf. Aktualisierung und Fortschreibung der Sanierungsziele und der Maßnahmenschritte 

c. Noch nicht realisierte Maßnahmen der Phasen 1 und 2 nach aktualisiertem Kenntnisstand 
aufgrund eines Sanierungskonzeptes unter Berücksichtigung bisheriger und noch vordringli-
cher Maßnahmen, Fortsetzung der Straßenbaumaßnahmen und weitere Umsetzung der 
Blockkonzepte 



Stadt Elze - 2009 
Städtebauliches Entwicklungskonzept – Vorbereitende Untersuchungen zur Innenstadtsanierung 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

planungsgruppe lange puche gmbh, Northeim – Planungsbüro Brudniok, Göttingen                                                                                  Seite 157

3.2.4 Mitwirkungsbereitschaft der Bürgerschaft, nachteilige Auswirkungen und Sozial-
plan

Aufgrund der erfolgten Befragung der Bürgerinnen/Bürger und der positiven Resonanz der 
Bürger zur Innenstadtsanierung auf der einleitenden Bürgerinformationsveranstaltung ist 
eine gute Akzeptanz und Mitwirkungsbereitschaft gegeben. Die Einbeziehung der Bürgerin-
nen/Bürger soll fortgesetzt und verstärkt werden.  

Fast 40 Rückmeldungen und Antworten in kurzer Zeit mit Teilnahmeinteresse der Bürgerin-
nen/Bürger mit eigenen Vorhaben an der Innenstadtsanierung im Untersuchungsgebiet er-
folgten bereits im Zuge der Vorbereitenden Untersuchungen, davon der überwiegende Teil 
im Bereich des vorgesehenen 1. Fördergebietes. 

Straße Anzahl an Interessenten 
Hauptstraße 13 
Bahnhofstraße 10 
Brandstraße 3 
Löwentorstraße 2 
Wallstraße 2 
Schuhstraße 2 
Osterstraße 2 
Böttcherstraße 1 
Dickopfsplatz 1 
Mühlenstraße 1 
Summe 37 

Im Zuge des weiteren Verfahrens sind die Fördermöglichkeiten zu prüfen, zum überwiegen-
den Teil sind andere Fördermöglichkeiten außerhalb der Städtebauförderung heranzuziehen 
bzw. zu prüfen. 
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3.2.5 Management 

Das mögliche Management zur Sanierungsmaßnahme Elze hat vielfältige Aufgaben. Es 
bindet die verschiedenen lokalen Akteure ein. Es setzt die bisherige Arbeit fort und koordi-
niert die einzelnen Belange, den Ablauf und die Umsetzung in Zusammenarbeit mit der Ver-
waltung, den politischen Gremien und den Bürgern. 

Mögliche Aufgaben des Managements: 

! Begleitung und Beratung potenzieller Akteure und Projektträger 
! Steuerung und Koordination der Umsetzung 
! Ausbau der Bürgerbeteiligung und der Beteiligung lokaler Akteure 
! Vorbereitung und Umsetzung von Kooperations-Projekten, private und öffentliche Part-

nerschaften 
! Initiierung eines Stadtentwicklungsfonds 
! Evaluierung der Zwischenschritte und Ableitung von bisherigen und weiteren Handlungs-

erfordernissen
! Integration durch Aktualisierung, Modifizierung und Ergänzung weiterer Ideen und Pro-

jekte
! Begleitende Öffentlichkeitsarbeit 
! Organisation von weiteren Werkstattgesprächen der lokalen Akteure  
! Kontaktherstellungen zu anderen Städten (Städtenetze), Besuch nachahmenswerter Pro-

jektbeispiele 

In diesem Zusammenhang ist es auch wichtig und gehört zu den Aufgaben der Gemeinde 
und des Sanierungs-Managements, die Grundzüge des Sozialplanes zu berücksichtigen. 

Als Grundsätze des Sozialplanes gilt es: 

! Maßnahmen zu treffen, um nachteilige Auswirkungen für Betroffene zu vermeiden und zu 
mildern

! Verbesserungen der Lebensverhältnisse und Lebensumwelt der Mehrheit der Bürger 
ohne unzumutbare Opfer unmittelbar Betroffener zu erreichen. 

Die Grundsätze des Sozialplanes im Sinne der städtebaulichen Sanierungsmaßnahme nach 
BauGB stellen Absichtserklärungen des Rates der Stadt Elze dar, diese Leitlinien als Aus-
druck ihrer sozialpolitischen Verantwortung – vor allem gegenüber Mitbürgern mit geringem 
Einkommen, hohem Alter, Behinderten, Alleinstehenden und großen Familien – zu befolgen 
und diese Betroffenen in besonderer Weise zu unterstützen. 

Derzeit sind keine nachteiligen Auswirkungen für Betroffene unmittelbar erkennbar bzw. es 
sind nach derzeitigem Kenntnisstand keine Maßnahmen bekannt oder geplant, die auf dem 
privaten Sektor gegen die Interessen der Betroffenen stehen oder die gegen den Willen der 
Betroffenen durchgeführt werden sollen.  
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3.2.6  Kosten und Finanzierbarkeit / Zeitraum 10 Jahre / Fördermittelbedarf 

Die im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen zu erarbeitende Sanierungskonzeption 
stellt einen Vorschlag zur Behebung bzw. Milderung der nachgewiesenen städtebaulichen 
Missstände dar und dient zur Darlegung der zur Durchführung der Sanierungsmaßnahme 
erforderlichen finanziellen Mittel. Neben Grunderwerb für die Umsetzung städtebaulicher 
Ziele, Modernisierungsmaßnahmen an das Stadtbild prägenden Gebäuden und der Blocksa-
nierung steht die Aufwertung öffentlicher Räume und der sozialen Infrastruktur im Vorder-
grund.

Ausgehend von einer Vorbereitungs-, Durchführungs- und Abwicklungsphase von zehn bis 
zwölf Jahren wurde im nachfolgend aufgeführten Kostenrahmen eine erste vorläufige Über-
sicht erarbeitet. Zum derzeitigen Zeitpunkt ist die Finanzierbarkeit der geplanten Sanie-
rungsmaßnahmen nur grob einzuschätzen bzw. zu kalkulieren, da auch verschiedene Pro-
jekte noch weiter zu konkretisieren sind. Die Höhe der zweckgebundenen Einnahmen (Aus-
gleichsbeträge, Grundstückserlöse usw.) kann erst nach Vorliegen der Anfangswertekarte 
und der städtebaulichen Planungen weiter konkretisiert werden. Auch können die der Ge-
meinde zufließenden Städtebauförderungsmittel vom Land und vom Bund noch nicht in ihrer 
zu erwartenden Höhe belegt werden. 

Die Kosten- und Finanzierungsübersicht soll als Planungs- und Steuerungselement der Sa-
nierung eingesetzt werden. Sie hat zum Ziel zu belegen, dass die städtebauliche Sanie-
rungsmaßnahme innerhalb eines absehbaren Zeitraums durchgeführt werden kann und dient 
der Abstimmung der Investitionen anderer Bedarfsträger mit denen der Gemeinde. Sie wird 
im Verlauf der weiteren Vorbereitungs- und Durchführungsphase fortwährend aktualisiert und 
der beschlossenen städtebaulichen Planung angepasst. Insbesondere auf Grundlage noch 
zu erstellender konkreter Planungen und Kostenermittlungen sind die Finanzplanungen zu 
aktualisieren und anzupassen. 
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Überschläglicher Kostenansatz für einen 10-Jahreszeitraum  
Fördergebiet I Elze Innenstadtsanierung 
                                                                                                                               
1. Maßnahmen zur Anpassung, Neuordnung, Sanierung und Aufwertung der Blö-
cke, Bau- und Ordnungsmaßnahmen, Abbruch, Grunderwerb 

in Euro
      

1.1.
Anpassung, (Teil-)Neuordnung Block 01, Abbruch Gebäude Obere 
Bahnhofstraße 200.000 *

1.2, 1.3  Funktionsaufwertung/Gestaltung Gutspark, Parkplatz  600.000 *
1.4. Revitalisierung/Abbruch/Altlasten eh. Knochenmühle   350.000 *

1.5.
Anpassung, (Teil-)Neuordnung Block 
02, Auslagerung   300.000 *

1.6.
Anpassung, (Teil-)Neuordnung Block 
03   100.000 *

1.7.
Anpassung, (Teil-)Neuordnung Block 
06 c   100.000 *

1.8. Anpassung, (Teil-)Neuordnung Block 
05, Blöcke 06 a-b, d-f   200.000 *

1.9. Beseitigung weiterer Leerstände, Umnutzungen, weitere Neuord-
nung 200.000 *

      
  Summe 1.  2.050.000
      
      

  Kosten ca.  

2. Aufwertung des öffentlichen Raumes     

    
2.1. Hauptstr. Zentrums- Abschnitt   300.000  
2.1. Marktplatz   400.000  
2.2. Bahnhofstr. Oberer Teil   400.000  
2.3. Löwentorstraße   750.000  
2.3. Ziegeleistraße   80.000  
2.4. Schmiedetorstraße   750.000  
2.5. Brandstraße   220.000  
2.5. Königsberger Straße   230.000  
2.6. Wallstraße   250.000  
2.6. Schuhstraße   120.000  
2.6. Osterstraße   350.000  
2.6. Jungferngasse   100.000  
2.6. Schwarze Gasse   70.000  
2.7. Enge Str., Böttcherstr., Flutstr.    200.000  
2.8. Stadttor   80.000  
2.9. Grünanlagen   200.000  
2.10. Wegeverbindungen   200.000  
      
  Summe 2.  4.700.000
      
3. Maßnahmen zur Sanierung und Erhaltung öffentlicher Gebäude,  
sozialer und kultureller Einrichtungen     

    
3.1. Veranstaltungszentrum Zehntscheune   1.000.000 *
3.2. Umnutzung eh. Knochenfabrik   500.000 *
3.3. Heimatmuseum, Wehranlage, Brücke, Nebengebäude  150.000  
3.4. Kindertagesstätten (andere Förderprogramme)  0  
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    in Euro
  Summe 3.  1.650.000
      

4. Maßnahmen zur Sanierung von Gebäuden   
Instandsetzung und Modernisierung von das Stadtbild prägenden Gebäuden   
       

     
2 Sanierungen a 250.000   500.000 *
3 Sanierungen a 100.000   300.000 *
10 Sanierungen a 50.000   500.000 *
10 Sanierungen a 25.000   250.000 *

     
25 Sanierungen  Summe 4.  1.550.000
       
    
       
5. Nichtinvestive Maßnahmen      
Städtebauliche Wettbewerbe, Blockkonzepte, Fortschreibung Konzept  200.000  
Gutachten, städtebauliche Beratung, Einzelhandelskonzept u.a..  200.000  
Sanierungsträger, Öffentlichkeitsarbeit   600.000  
       
       
   Summe 5.  1.000.000
       

Zusammenstellung      

      
1. Maßnahmen zur Neuordnung 2.050.000
     

2. Aufwertung des öffentlichen Raumes 4.700.000
   

3. Öffentliche und sozio-kulturelle Einrichtungen 1.650.000
       
4. Gebäudeumbau, -modernisierung, stadtbildpräg. Gebäude 1.550.000
       
5. Nichtinvestive Maßnahmen  1.000.000
       

Summe 1.-5.    10.950.000
     

Ausgleichsbeträge    1.050.000

     

Nettokosten    9.900.000
       
Anteil Bund Land    6.600.000
Anteil Gemeinde    3.300.000
       
       
       
* = Zuschüsse bzw. Projekte in öffentlich-privater Partnerschaft    
       

Bezogen auf einen Zeitraum von 10 Jahren ergibt dies einen durchschnittlichen Anteil der Ge-
meinde in Höhe von ca. 330.000 € pro Jahr, der im Rahmen der mittelfristigen Finanzplanung als 
gesichert anzusehen ist.
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3.2.7  TÖB-Beteiligung zur VU und Abstimmung mit anderen Maßnahmenträgern 

Im Zuge der Vorbereitenden Untersuchungen sind die Träger öffentlicher Belange und die 
sonstigen potenziellen Maßnahmenträger beteiligt worden. 

Bislang sind von dieser Seite keine Planungen und Maßnahmen benannt worden, die unmit-
telbar das künftige Sanierungsgebiet betreffen. Auch sind keine Einwendungen oder Beden-
ken gegen die geplanten Sanierungsmaßnahmen erhoben worden. 

3.2.8  Fortschreibung und weiteres Verfahren, Sanierungsbeauftragter,  
          Vorschriften der §§ 152 bis 156 BauGB 

Die vorbereitenden Untersuchungen zählen mit zur Vorbereitung der Sanierung. 

Weitere Schritte: 

! Festlegung des Sanierungsgebietes, Sanierungssatzungs-Beschluss. 

! Durchführung der Sanierung mit erforderlichen Ordnungs- und Baumaßnahmen. 

Die Durchführung soll sich auf einen Zeitraum von ca. 10 Jahren erstrecken; sie beginnt mit 
Inkrafttreten der Sanierungssatzung. 

Die Stadt Elze hat für die Abwicklung der Sanierung zwischen zwei Verfahrensmodellen zu 
entscheiden (§ 142, 4 BauGB). 

Zu entscheiden ist zwischen dem vereinfachten und dem umfassenden Sanierungsverfah-
ren.

Beim vereinfachten Verfahren sind die Vorschriften des 3. Abschnittes des BauGB (besonde-
re sanierungsrechtliche Vorschriften gemäß §§ 152 bis 156a BauGB) nicht anzuwenden. 
Auch kann in der Sanierungssatzung die Genehmigungspflicht nach § 144 BauGB insge-
samt, nach § 144 Abs. 1 oder 2 BauGB ausgeschlossen werden. 

Beim umfassenden Sanierungsverfahren finden die besonderen sanierungsrechtlichen Vor-
schriften ( §§ 152 bis 156a BauGB) Anwendung. Das umfassende Verfahren lässt sich ins-
besondere durch die Anwendung der nachfolgend aufgeführten Vorschriften charakterisie-
ren:

 §§ 144 und 145 BauGB über genehmigungspflichtige Vorhaben, Teilungen und Rechts-
vorgänge,

 § 153 BauGB (Bemessung von Ausgleichs- und Entschädigungsleistungen Kaufpreise, 
Umlegungen), 

 § 154 BauGB (Ausgleichsbetrag, des Eigentümers), 
 § 155 BauGB (Anrechnung auf den Ausgleichsbetrag, Absehen). 

Während im Rahmen des vereinfachten Verfahrens Erschließungsbeiträge im Sinne von      
§ 127  Abs. 2 BauGB zu erheben sind, fällt die Erhebung von Erschließungsbeiträgen für die 
Herstellung, Erweiterung und Verbesserung oder Erneuerung von Erschließungsanlagen im 
Rahmen des umfassenden Sanierungsverfahrens nicht an. 

Die Wahl des Verfahrens ist im Zusammenhang mit den erforderlichen Sanierungsmaßnah-
men und den zur Realisierung sinnvollen rechtlichen Instrumenten zu sehen. 
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Im vorliegenden Fall soll die Sanierung nach Maßgabe des umfassenden klassischen Sanie-
rungsverfahrens erfolgen. Die Wahl zwischen dem umfassenden und dem vereinfachten 
Verfahren der Sanierung steht grundsätzlich nicht im freien Ermessen der Gemeinde. Die 
Wahl des Verfahrens muss im Zusammenhang mit den erforderlichen Sanierungsmaßnah-
men und den zur Verfügung stehenden rechtlichen Instrumenten beurteilt werden. 

Die Gemeinde hat die Anwendung des besonderen Sanierungsrechts auszuschließen, wenn 
es für die Durchführung der Sanierung nicht erforderlich ist und die Durchführung voraus-
sichtlich nicht wesentlich erschwert wird. Ein wichtiges Kriterium für das umfassende Verfah-
ren sind die zu erwartenden sanierungsbedingten Bodenwertsteigerungen. Die Wahl, die 
Sanierung unter Anwendung der besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften durchzufüh-
ren, findet ihre Begründung in der ortsbezogenen städtebaulichen Situation sowie in den 
hierauf bezogenen Aussagen des im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen vorläufig 
entwickelten Sanierungskonzeptes. Die hieraus abgeleiteten städtebaulichen Verbesserun-
gen, die einen konkreten Ansatz in der Behebung städtebaulicher Missstände und Funkti-
onsverluste finden, bewirken einen Erneuerungs- und Entwicklungsrahmen, in dessen Folge 
sanierungsbedingte Bodenwertsteigerungen auf jeden Fall zu erwarten sind. Die Anwendung 
der bodenpolitischen Konzeption gemäß der §§ 152 bis 156a BauGB ist geboten, um: 

 private Investitionen durch unkontrollierte Bodenwertsteigerungen nicht unnötig zu er-
schweren

 Grundstücke für öffentliche Aufgaben zu einem von der Sanierung unbeeinflussten Bo-
denwert (A-Wert) kaufen zu können 

 Ausgleichsbeträge zur Senkung der unrentablen Sanierungskosten erzielen zu können 

Die angestrebte funktionale und städtebauliche Verbesserung lässt sanierungsbedingte Bo-
denwertsteigerungen erwarten, und deshalb ist unter Berücksichtigung der oben dargestell-
ten Rahmenbedingungen die Durchführung der Sanierung im umfassenden Verfahren zu 
empfehlen. Nur so ist sichergestellt, dass eine zügige Durchführung der Sanierung als Ge-
samtmaßnahme gewährleistet ist. 

Die Anwendung des besonderen Sanierungsrechts sowie die einheitliche Vorbereitung und 
Durchführung stellen sicher, dass die festgestellten städtebaulichen Missstände beseitigt 
bzw. abgemindert werden. 

Die Ordnungsmaßnahmen erfassen auch voraussichtlich in Einzelfällen Grunderwerb und 
Bodenordnung. Bei durchgreifenden Baumaßnahmen können sich ggf. Umzüge von Bewoh-
ner und Betrieben ergeben. Neben Bau- und Ordnungsmaßnahmen stehen insbesondere 
auch Umstrukturierungsmaßnahmen und Erschließungsmaßnahmen im öffentlichen Bereich 
an. Aus diesen Gründen wird die Stadt das vereinfachte Verfahren nicht anwenden. Boden-
wertsteigerungen sind nicht auszuschließen. 

Somit erfolgt eine Sanierung des künftigen Fördergebietes auf Grundlage der besonderen 
sanierungsrechtlichen Vorschriften gem. §§ 152 ff. BauGB. 

Nach erfolgter Programmaufnahme beschließt die Gemeinde gem. § 142 Abs. 3 BauGB die 
förmliche Festlegung des Sanierungsgebiets als Satzung (Sanierungssatzung). In der Sanie-
rungssatzung wird das Sanierungsgebiet mit „Innenstadt“ bezeichnet. Bei dem Beschluss 
über die Sanierungssatzung wird zugleich durch Beschluss die Frist festgelegt, in der die 
Sanierung durchgeführt werden soll; die Frist soll 15 Jahre nicht überschreiten. Kann die 
Sanierung nicht innerhalb der Frist durchgeführt werden, kann die Frist durch Beschluss ver-
längert werden. Die Stadt Elze wird sich gem. § 157 BauGB ff. eines Sanierungsträgers be-
dienen, weil die Gemeinde personell die entsprechenden Kapazitäten nicht vorhalten kann.
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Anlage:

 Dokumentation der Denkmalstrukturen im 
Innenstadtgebiet

 TÖB-Stellungnahmen
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AUSZUG AUS DEM VERZEICHNIS DER BAUDENKMALE 

1. Gruppendenkmale 

Nr. 01: Bahnhofstraße :Brücke, Damm, Allee, 
Bachlauf 

Nr. 02: Kriegerdenkmal Bahnhofstraße 

Nr. 03: Wohnhäuser  Bahnhofstraße 57 -59 

Nr. 04: Wohnhäuser Bahnhofstraße 42,44,46 

Nr. 05: Bahnhofsanlage, Bahnhofstraße 64, 70 
Wohnhaus Bahnhofstraße 64 
Wasserturm Bahnhofstraße 64 
Nebengebäude Bahnhofstraße70 
Eilguthalle Bahnhofstraße 70 
Güterhalle Bahnhofstraße 70 
Empfangsgebäude Bahnhofstraße 70 
Bahnsteigüberdachung Bahnhofstraße 70 

Nr. 07: Wohnhäuser Dammstr. 2,3,4,5 

Nr. 08: Wohnhaus mit Kellerhaus Enge Straße 2 

Nr. 09: Gutsanlage, Flutstraße 14 
Wohnhaus, Scheune, Park, Wohnhaus 
Wohnhaus, Hauptstraße 53 

Nr. 10: Wohnhäuser, Gartenstraße 
Gartenstraße 7/8, 9/10, 11/12, 16/17 
18/19, 20/21, 23/24, 25/26 
Ställe Gartenstraße 23/24, 25/26 

Nr. 11 Hofanlage Schmiedetorstraße 1 
Wohn-/Wirtschaftsgebäude Schmiedetorstraße 

Nr. 27: Parkanlage, Denkmal Stadtpark 

Nr. 12: Wohn-Geschäftshäuser Hauptstr. 
18,19,20,21 

Nr. 13: Posthof Hauptstraße 22 

Nr. 14: Wohnhäuser ‚ Hauptstraße 33-34 
Wohn-/Wirtschaftsgebäude Hauptstraße 34 

Nr. 15: Wohnhäuser, Hauptstraße 41, 42, 43 
Hofanlage Hauptstraße 43 

Nr. 16: Hofanlage, Hauptstraße 45 

Nr. 17: Wohn- u .Geschäftshaus  Hauptstraße 
55
Wohnhaus Hauptstraße 56 

Nr. 18: Kirche, Rathaus ‚Schule,Hauptstr.59-52 
Apotheke Hauptstraße 59 
Kirche, Kirchhof, Kriegerdenkmal, Denkmal 
Hauptstraße 59 
Rathaus Hauptstraße 61 
Schule  Hauptstraße 62 

Nr. 19: Hofanlage, Hauptstraße 80 

Nr. 20: Brücke, Wehranlage, Teich Josef-
Graaff-Straße 

Nr. 22: Wassermühle, Damm, Wehranlage  
Mühlenstraße 14 

Nr. 23: Hofanlage Schmiedetorstraße 2 

Nr. 25: Hofanlage, Schuhstraße 9 
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Gruppendenkmale 

Wohnhäuser  Bahnhofstraße 57 -59 

Wohnhäuser Bahnhofstraße  46, 44, 42 

Wohnhäuser  Dammstr. 2,3,4,5 
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Gruppendenkmale 

Bahnhofsanlage, Bahnhofstraße 64, 70 

Wasserturm Bahnhofstraße 64 

Eilguthalle, Güterhalle, Nebengebäude, Empfangsgebäude, Bahnsteigüberdachung Bahnhofstraße 70 

Wohnhaus mit Kellerhaus Enge Straße 2 
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 Gruppendenkmale 

Nr. 09: Gutsanlage, Flutstraße 14, Wohnhaus, Scheune, Park, Wohnhaus, Wohnhaus, Hauptstraße 53 

Hauptstraße 53
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Gruppendenkmale

Wohnhäuser, Gartenstraße 
Gartenstraße 7/8, 9/10, 11/12, 16/17, 18/19, 20/21, 23/24, 25/26, Ställe Gartenstraße 23/24, 25/26 

Hofanlage Schmiedetorstraße 1, Wohn-/Wirtschaftsgebäude Schmiedetorstraße 
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Gruppendenkmale 

Wohn-Geschäftshäuser Hauptstr. 21,20, 19,18 

Nr. 13: Posthof Hauptstraße 22 

Nr. 13: Posthof Hauptstraße 22 
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Gruppendenkmale 

Wohnhäuser ‚ Hauptstraße 33-34, Wohn-/Wirtschaftsgebäude Hauptstraße 34 

Hauptstraße Hofanlage Hauptstraße 43, Wohnhäuser 42, 41 
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Gruppendenkmale 

Hofanlage, Hauptstraße 45 

Wohn- u .Geschäftshaus  Hauptstraße 55, Wohnhaus Hauptstraße 56 (rechts unten) 
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Gruppendenkmale 

Kirche, Rathaus ‚Schule,Hauptstr.59-52 Kirche, Kirchhof, Kriegerdenkmal, Denkmal Hauptstraße 50 
Apotheke Hauptstraße 59, Rathaus Hauptstraße 61, Schule Hauptstraße 62 
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Gruppendenkmale 

Blick vom Rolandplatz zum Kirchplatz 

Denkmal Hauptstraße 59, Schule Hauptstraße 62 
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Gruppendenkmale 

Hofanlage, Hauptstraße 80 

Hofanlage Schmiedetorstraße 2 
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Gruppendenkmale 

Wassermühle, Damm, Wehranlage  Mühlenstraße 14 
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Gruppendenkmale 

Hofanlage, Schuhstraße 9 

Parkanlage, Denkmal Stadtpark 
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2. Einzeldenkmale Elze 

Bahnhofstraße 18 Wohnhaus 
Bahnhofstraße 25  Wohn-/Geschäftshaus 
Bahnhofstraße 26 Amtsgericht 
Bahnhofstraße 29/31 Bankgebäude 
Bahnhofstraße 33  Wohnhaus 
Bahnhofstraße 41 Wohnhaus 
Bahnhofstraße 63 Wohnhaus 

Diekopfsplatz Brunnen 

Hauptstraße 23 Wohn-/Geschäftshaus 
Hauptstraße 24 Wohn-/Geschäftshaus 
Hauptstraße 28 Wohnhaus 
Hauptstraße 29 Wohnhaus 
Hauptstraße 37 Wohnhaus 
Hauptstraße 39 Wohnhaus 
Hauptstraße 46 Wohn-/Geschäftshaus 
Hauptstraße 76 Wohn-/Geschäftshaus 

Königsberger Straße 5 Scheune mit Einfriedung 

Mühlenstraße 17 Wohnhaus 

Osterstraße 14 Wohnhaus 

Schmiedetorstraße 7 Wohnhaus 
Schmiedetorstraße 23 Wohnhaus 
Schmiedetorstraße 24 Kirche 
Schmiedetorstraße 32 Tankstelle 

Schuhstraße 1 Wohnhaus 
Schuhstraße 2 Wohnhaus 

Sedanstraße 14 Gemeindehaus 

Wallstraße 10 Wohnhaus 
Wallstraße 13 Wohnhaus 



Stadt Elze - 2009 
Städtebauliches Entwicklungskonzept – Vorbereitende Untersuchungen zur Innenstadtsanierung 

planungsgruppe lange puche gmbh, Northeim – Planungsbüro Brudniok, Göttingen  /  Anhang: Denkmalstrukturen Innenstadt Elze  -  Seite 179

Einzeldenkmale 

Bahnhofstraße 18 Wohnhaus -  Bahnhofstraße 25  Wohn-/Geschäftshaus 

Bahnhofstraße 33  Wohnhaus - Bahnhofstraße 41 Wohnhaus 

Bahnhofstraße 63 Wohnhaus 
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Einzeldenkmale 

Bahnhofstraße 26 Amtsgericht 

Bahnhofstraße 29/31 Bankgebäude 
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Einzeldenkmale 

    Hauptstraße 24 und 23 Wohn-/Geschäftshaus              Hauptstraße  29 und 30 (Whs.) 

Hauptstraße 37 Wohnhaus - Hauptstraße 39 Wohnhaus 

Hauptstraße 46 Wohn-/Geschäftshaus - Hauptstraße 76 Wohn-/Geschäftshaus 
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Einzeldenkmale 

Königsberger Straße 5 Scheune mit Einfriedung 

Sedanstraße 14 Gemeindehaus  

 Mühlenstraße 17 Wohnhaus - Osterstraße 14 Wohnhaus  
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Einzeldenkmale 

Schmiedetorstraße 7 Wohnhaus -Schmiedetorstraße 23 Wohnhaus 

Schmiedetorstraße 24 Kirche- Schmiedetorstraße 32 Tankstelle 

Schuhstraße 1  
Wohnhaus



Stadt Elze - 2009 
Städtebauliches Entwicklungskonzept – Vorbereitende Untersuchungen zur Innenstadtsanierung 

planungsgruppe lange puche gmbh, Northeim – Planungsbüro Brudniok, Göttingen  /  Anhang: Denkmalstrukturen Innenstadt Elze  -  Seite 184

Einzeldenkmale 

Schuhstraße 2 Wohnhaus - Wallstraße 13 Wohnhaus 

Wallstraße 10 Wohnhaus  
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 TÖB-Stellungnahmen
















































